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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Diejenigen Hauseigentümer, welche ge

willt ſind, noch Anſchlüſſe an die Gasanſtalt
zu nehmen, werden erſucht, diesbezügl. An
meldungen nunmehr
beſtimmt bis 20. September er.
dem Unterzeichneten zu machen. Bei Mel
dungen, die ſpäter eingehen, haben die
Hausbeſitzer ſämtliche Koſten zu tragen.

Annaburg, den Il September 1908.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
mgen Gewerbetreibenden welche ein

nächſten Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen
Perſonen, die ein ſolches Gewerbe mit dem Kalender
jahr 1909 beginnen wollen, werden hierdurch auf
gefordert, dies ſpäteſtens bis zum 20. September er.
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Annaburg, den 11. September 1908.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſrhland. Der Kaiſer beſuchte am Freitag

die Hohkönigsburg, die Stadt Colmar und das
Grenzgebirge mit der prächtigen Schlucht. Die
franzöſiſche Regierung wurde durch ihren Botſchafter
in Berlin offiziell von dem Beſuch des Kaiſers ver
ſtändigt. Miniſterpräſident Clemenceau ließ ent
ſprechende Maßregeln an den Präfekten des Vogeſen
departements gelangen.

e e
e n. rennt

Der Kaiſer hat nach Beendigung der Ma
növer von Urville an den Statthalter von Elſaß-
Lothringen einen Erlaß gerichtet, in dem er ſeine
hohe Freude und ſeinen warmen Dank für die ihm
Und der Kaiſerin überall entgegengebrachten Be
weiſe freundlicher Teilnahme und Zuverſichtlicher
Ergebenheit und für die von patriotiſchem Geiſte
zugehende Begrüßung Ausdruck gibt. Eine ganz
beſondere Genugtuung ſei es ihm geweſen, bei den
Paraden am 27. und 29. Auguſt die zahlreichen
Abgeordneten von Kriegervereinen begrüßen zu
können, die von nah und fern gekommen waren,
um ihren oberſten Kriegsherrn zu begrüßen. Der
Kaiſer beauftragte den Statthalter, dies zur allge
meinen Kenntnis zu bringen.

Anläßlich der erfolgreich beendeten Kaiſer
manöver im Elſaß hat Kaiſer Wilhelm außer
gewöhnlich viele Ordensauszeichnungen verliehen.

Wie verlautet, wird dem Reichstage nach
Neujahr eine Vorlage zugehen, die weitere Mittel
zum Ausbau des Hafens von Swakopmund in

weit Seechrgende
lage Seitens e rerenim Sommer Pläne aufgeſtellt worden, die dem

Staatsſekretär unterbreitet wurden, der ſich ſelbſt
an Ort und Stelle von der Notwendigkeit dieſer
Bauten überzeugt hat. Die Koſten werden etwa
acht Millionen betragen

Obwohl die Regierung in ihrem halbamt-
lichen Erlaß betr. die Reichsfinanzreform nur auf
die Not wendigkeit der Aufbringung neuer Mittel
hingewieſen, über ihre Steuerpläne aber nichts mit

geteilt hat, iſt doch ſchon mancherlei als ziemlich
ſicher bekanut. So iſt die Einführung einer Gas
und Elektrizitäts-Steuer faſt beſtimmt zu erwarten
Dieſe Steuern ſoll der Verbraucher tragen. Die
gewerblichen Jntereſſen ſollen nach Möglichkeit ge
ſchont werden. Ferner iſt auch an die Beſteuerung
der Reklame gedacht, ob ſie nun in Geſtalt von
Plakaten, von Jnſchriften an Mauern, Bergen uſw.
oder von Zeitungsinſeraten auftritt. Was dieſe

Deutſch Südweſtafrika fordern wird. Beabſichtigt

tnd

anlangt ſo will man weitgehende Unterſchiede
machen, die ſogenannten kleinen Anzeigen“ unab
hängig von ihrem Umfang und nur nach ihrem
Zweck betrachten, alſo Stellengeſuche und Stellen
angebote, Familienanzeigen uſw. ganz ſteuerfrei
laſſen und auch die minder leiſtungsfähigen kleineren
Blätter zu der Jnſeratenſteuer nicht heranziehen,
ſondern ſie lediglich von den größeren ertragreichen
Blättern erheben. Die vor einem Jahre eingeführte
Fahrkartenſteuer ſoll vollſtändig wieder aufgehoben
werden.

Der Plan einer Reichsarbeitsloſenverſicherung
iſt auch während des Sommers im Reichsamt des
Jnnern nicht aus dem Auge gelaſſen worden. Es
iſt hauptſächlich erwogen worden, ob ſich die Arbeits
loſenverſicherung mit der allgemeinen Reform der
Arbeiterverſicherung verbinden

eet 100 Mi sltert Markt jährlich.
Der Reichszu zur Jnvalidenverſicherung betrug
im vergangenen Jahre 496 Millionen Mark. Für
die Arbeiter in ſeinen eigenen Betriebsverwaltungen
zahlte das Reich in der gleichen Zeit 3 bis Mill.
Mark. Dazu treten vom Jahre 1907 noch die Aus
gaben für den Verſicherungsfonds zugunſten der
Witwen und Waiſen von Arbeitern, die ſich in dem
genannten Jahre auf 424 Millionen Mark beliefen.
Das macht alles in allein nahezu 100 Mill. Mark
pro Jahr!

Holland. Aus dem Haag kommt die Nachricht
von einer vorzeitigen Entbindung der Königin
Wilhelminag. Obwohl die amtlichen Kreiſe Still
ſchweigen bewahren, iſt man im ganzen Lande
überzeugt, daß das Gerücht auf Wahrheit beruht.
Der Geſundheitszuſtand der Königin iſt befriedigend.
Man wird abwarten müſſen, wie ſich die Regierung
zu der Angelegenheit äußert.

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.
Fortſetzung.

„Tante, daß du es ihm nie ſagſt! Hörſt du
Nie! Auch ſpäter nicht, wenn ich fort bin.

J wo werde ich denn, Lorchen Du wirſt ja
ganz wild Jch bin jetzt förmlich erſchrocken vor
deinen Augen. Ganz ſo ſah deine ſelige Groß
muütter aus, wenn ſie böſe wurde. Und es iſt
doch ein ſo lieber, prächtiger Menſch, der Herr von
Brunneck; ich weiß nicht, was du auf einmal gegen
ihn haſt. Hat er dich beleidigt, Kleine

Lori ſchüttelte den Kopf.
Nun ſiehſt du Brunneck ſpricht ein bischen

lebendig, das iſt wahr, ſo von oben herab aber
er weiß es doch auch nicht anders, als daß wir
gemeine Leute ſind. Eigentlich hätte er doch gar
nicht nötig gehabt, in mein armſeliges Heim her
einzutreten und ſich an unſeren Tiſch zu ſehen,
aber das war deinetwegen, du haſt ihm gefallen,
Kind, und ach Gott, ach Gott! Was iſt dir
denn nur

Lori hielt beide Ohren mit den Händen zu
Und lief wie geſcheucht durch das kleine Zimmer
auf und ab; und doch ſo zart auftretend mit den
kleinen Füßchen, daß man die Sohlen gar nicht
merkte und mehr an ein Schweben dachte trotz
aller Leidenſchaftlichkeit.

Aber ihr Atem flog und es klang wie tief be
bender Glockenlaut, als ſie antwortete „Sobald

du eine ſolche Behauptung noch einmal ausſprichſt,
gehe ich auf und davon, Tante, auf Nimmerwieder
ſehen. Jch will Ruhe. Jmmer, überall habe ich
es hören müſſtn, als predige man mir ein Evan
gelium ſie haben mich verfolgt mit ſolchen Worten
durch Säle und Hallen, über Länder und Seen,
von Kindheit an, und ich will es nicht mehr hören,
ich will keinem Manne gefallen, keinem, Tante!
Hörſt du Und dieſem erſt recht nicht! Wir
armen Mädchen Zollweiſe bricht man unſeren
Stolz, unſere Würde! Nicht Armut, nicht Reichtum
ſchützt uns davor. Sind wir denn da für dieſes
anmaßende Geſchlecht wie hilfloſe Blumen, die ſich
pflücken laſſen müſſen von jeder, jeder Hand? Jch
bin ich, Tante! Merke es dir! Und ich will dieſen
Platz ausfüllen, ſo gut ich es kann mit meinen
ſchwachen Kräften, dazu bin ich hierhergekommen
zu dir in den Wald. Sieh dieſe zwei Händel! Bis
geſtern durften ſte nichts anfaſſen als Tand und
Flitter; mit goldenen Ketten waren ſie angeſchmiedet
an den kälteſten Götzen der Erde, und doch regte
ſich der ungeſchnürte, gefolterte Geiſt in mir und
kämpfte, kämpfte, bis ich ſein dummes Drängen
nicht mehr ertragen konnte; ich mußte heraus aus
jener engen Verhältuiſſen, die ſte „groß“ uentten,
die blinden Menſchen. Jch wollte auch glücklich
werden durch irgend eine Leiſtung für das Ganze,
wenn auch, wie alle kleinen Seelen, nur in be
ſchränktem Kreiſe deshalb kam ich zu dir und nun
ſagſt du mir dasſelbe wie Majorin Cerberus und
die anderen

Der Ton ihrer Rede war allmählich ruhiger,

ihr aufgeregter Gang langſamer geworden, und
endlich kniete ſie nieder vor Tante Adelheid, das
Geſicht in beide Hände gedrückt und flehte „Habe
Heduld mit mir, ich muß immer alles frei heraus
ſagen, ich kann nicht anders

„Weiß ſchon, Kleine,“ tröſtete die Alte, haſt
den HoldermannsKopf und den Sinn deiner Groß
mutter; und in ſo jungen Jahren will man gar
hoch hinaus mit ſeinem jungen Herzchen; aber ſo
bald der Rechte kommt, vergißt ſich die hochmütigſte
Lebensanſicht nur zu ſchnell da iſt alles Spreu im
Winde und fliegt dahin wie ein Hauch, was noch
ſo ſtolz und feſt aufgetürmt ſchien, das Werk des
Verſtandes habe es auch erfahren müſſen und
bin zu ſpät klug geworden. Möchte dir das andere
beſchieden ſein, mein Kind

Als des alten Fräuleins müde, zitternde Hände
über Loris Lockenkopf hinglitten, kam es wie Frie
denshauch dahergeflogen. Stiller und ſtiller ward
es in dem ungeſtümen, jungen Mädchenherzen,
ſtiller auch draußen im Walde nur die Schwarz
wälderin an der Wand ließ ſich nicht ſtören in
ihrem Ticken. Unermüdlich iſt die Zeit; nichts hält
ihren Gang auf, nicht Sorge, Trauer und Glück
kein Sturm der Erde müßten auch Teinpel und
Paläſte fallen wie viel weniger das Atom von
Leid in einer Menſchenbruſt! Weiter geht es, weiter
bis in alle Ewigkeit, wie Wellenſchlag auf und
nieder, Jahrhunderte immer dasſelbe, Freud und
Leid, Leben und Sterben.

Als Lori ſich erhob, war Mitternacht vorüber
und die Lampe am Erlöſchen



Dänemark. Ganz Dänemark ſteht noch immer
unter dem gewaltigen Eindruck der Nachricht von
den Unterſchlagungen, durch die der frühere Juſtiz
miniſter Alberti Tauſende von Familien um ihr
Hab und Gut gebracht hat. Eine ungeheure Erre
gung hat ſich beſonders der Hauptſtadt Kopenhagen
bemächtigt, weil man mit Sicherheit erwartet, daß
Alberti mehr wie neun Millionen Schulden gemacht
hat. Nach den neueſten Meldungen hat er allein
die von ihm geleitete Seeländiſche Sparkaſſe um
über 10 Millionen geſchädigt. Beſonders peinlich
iſt der König Friedrich, von dem ihm anfangs ein
fach unglaublich ſcheinenden Vorfall berührt. Jmn
Gegenſatz zu ſeinem Vater hat er Albertis politiſche
Kraftgeſtalt ſtets hochgeſchätzt. Angeblich ſoll auch
der König Alberti etwa eine Million geliehen und
nun verloren haben. Jn unterrichteten Kreiſen
Kopenhagens iſt man der Anſicht, daß Alberti aus
dem Grunde nicht Selbſtmord begangen, ſondern
ſich der Polizei geſtellt hat, um Rache an ſeinen
Mitſchuldigen zu nehmen und dieſe in ſeinen Sturz
mit hineinzuziehen. So kann man ſich auf eine
Reihe neuer großer Skandale gefaßt machen.

England. Jn Glasgow, wo eine allgemeine
Arbeitsnot herrſcht, iſt es zu ernſten Straßenunruhen
gekommen, die das Eingreifen der Polizei erforderten.
Ueber 5000 Menſchen durchzogen die Straßen mit
dem Rufe nach Arbeit und Brot. Der Bürger
meiſter von Glasgow hat ſich in einem dringenden
Telegramm an die Regierung um Hilfe gewandt.
da das furchtbare Elend die Arbeitsloſen zur Ver
zweiflung und zum Aufruhr zu treiben droht.

Rußland Petersburg, 12. September. Während
im übrigen Rußland die Cholera abzunehmen ſcheint,
iſt Petersburg der Hauptherd der Epidemie ge
worden. Geſtern wurden 58 Kranke neu eingeliefert,
von denen 8 geſtorben ſind. Die Geſammtzahl der
Cholerakranken in den hieſigen Hoſpitälern beträgt
jetzt 107. Die Preſſe rügt die mangelhaften Vor
kehrungen und die Desorganiſation der ſtädtiſchen
Sanitätsverwaltung, deren Chef auf Urlaub im
Auslande weilt, während ſein Stellvertreter erkrankt
iſt. Die Maßnahmen der Behörden werden durch
die Unbildung und das mangelnde Reinlichkeits
gefühl der ärmeren Volksſchichten erſchwert. Jn
einzelnen Dörfern der Umgegend Petersburg drohen
die Bauern, ſich der Errichtung von Cholerabaracken
mit Gewalt zu widerſetzen.

Balkanſtaaten. Der Sultan hat eine Kund
gebung erlaſſen, in der die Einrichtung eines Landes
verteidigungsrates angeordnet wird. Der Erlaß

e von denen. Be gande d bejondersh u 2

O ere rD5 erung e rerweil man darin den erſten Schritt zur Selbſtändig
machung der Türkei ſieht.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 12. Sept. Bubenſtreich. Nichts

würdige halbwüchſtge Burſchen treiben in unſerem
Orte ſeit längerer Zeit ihr Unweſen. Jhre letzte
„Heldentat“ verübten ſie am Donnerstag abend.
Sie holten aus dem Schießſtande der Unteroffizier
Vorſchule das ſchwere Liegegeſtell und legten es
auf die Schienen der Falkenberg Wittenberger
Staatsbahn, wo es von dem nach Wittenberg
fahrenden Nachtzuge überfahren und vollſtändig
zertrümmert wurde. Hoffentlich gelingt es, die
gemeingefährlichen Buben nun endlich zu ermitteln.

Jn derſelben Nacht wurden am Pfarrhauſe
einige Fenſterſcheiben eingeworfen und verſchiedene
Obſtbäume im Pfarrgarten ihres Fruchtanhanges

beraubt. Anfangs voriger Woche wurde in einem
Hauſe in der Torgauerſtraße ein ähnlicher Streich
verübt, indem die nichts würdigen Subjekte die
Fenſterſcheiben eindrückten und in einigen Zimmern
die Betten veſchmutzten und ſonſtige Allotria
trieben. Eine gehörige Tracht Prügel wäre für die
Bürſchchen recht angemeſſen.

Annaburg, 14. September. Gemeinderat.
Die letzte öffentliche Sitzung des Gemeindevorſtandes
und der Gemeindevertretung beſchloß, den Des
infekteur der hieſigen Gemeinde laut Verfügung
des Regierungspräſidenten zu verſichern. Sodann
wurde ein Gemeindebeſchluß herbeigeführt, daß
durch SpezialSeparation oder durch Zuſammen
legung in hieſiger Gemeinde wegen zerſtückelten
Grundbeſitzes oder aus ſonſtigen Gründen eine
Auseinanderſetzung z. Zt. nicht nötig iſt. Nachdem
die Inſtandſetzung des neben der Promenade
liegenden, der Gemeinde Annaburg gehörigen
Weges genehmigt worden war, wurde die Gemeinde
rechnung von 1907/08 verabſchiedet. Sie ſchließt
die Einnahme mit 39555 Mk. und die Ausgabe
mit 30800 Mk. ab, ſo daß ein Ueberſchuß von
8755 Mk. verbleibt. Darauf wurde dem Vorſtädter
Müller geſtattet, auf dem an ſeinem Hauſe an
grenzenden Gemeindegrundſtück gegen eine jährliche
Anerkennungsſumme von 50 Pfennig einen Brunnen
zu erbauen. Armenſachen und Unterſtützungen
bildeten den Schluß der Sitzung.

Annaburg, 14. September. Verbandstag.
Die Annaburger Vereine, deren erſter am Mai
1868 in Berlin gegründet wurde. „um in dank
barer Erinnerung an die Erziehungszeit in der
Königlichen MilitärKnabenErziehungs Anſtalt zu
Schloß Annaburg die alte Kameradſchaft zu erneuern
und zu beleben und ſolche durch gegenſeitige Unter
ſtüßung mit Rat und Tat zu pflegen hielten
am 12. und 13. September in ihrem alten, lieben
Annaburg ihren 11. Verbandstag ab, zu dem ſich
gegen 200 ehemalige Annaburger eingefünden hatten,
Eine ſchöne Einleitung fand dieſe Veranſtaltung
am Freitag abend durch einen impoſanten Fackel
zug der Zöglinge unſerer Militär KnabenErziehungs
Anſtalt, der mit dem großen Zapfenſtreiche auf

Den Sonnabend nahmen

Kantors Platz
Schloßhofe fand ſadann eine ßaradeaufſtellung mit

jetzige Kommandeur der Anſtalt, dankte mit einem
dreifachen Hurra auf den Verband Ein gemein
ſames Mittagsmahl im Waldſchlößchen ſchloß den
Verbandstag.

Annaburg. Militäriſches. Oberleutnant
Endel, Kompagnierführer an der Unteroffizier-Vor
ſchule zum überzähligen Hauptmann befördert

Annaburger Steingutfabrik, Akt.
Geſ. Der Reingewinn für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr beträgt exkluſive Vortrag nach Abſchreib
ungen und Rückſtellungen in Höhe von 169067 Mk.
(im Vorjahre 156 990 Mark) 304 586 Mark (gegen

303 746 Mk. für 1906/07). Der Generalverſammlung
ſoll die Verteilung einer Diviende von 12 Prozent
(wie im Vorjahre) vorgeſchlagen werden.

Kirchhain A. L. Die 26jährige Magdalene
Müller hatte ſich vor einiger Zeit beim Beeren
ſammeln im Walde eine Fußverletzung zugezogen,
der ſie keine ſonderliche Beachtung ſchenkte. Daraus
hat ſich nun eine Blutvergiftung entwickelt, an deren
Folgen die Bedauernswerte geſtorben iſt.

Dobrilugk. Beim unrechtmäßigen Abernten
eines Kartofſelfeldes ließ ein Arbeiter ſein Tagebuch
an Ort und Stelle liegen, jedenfalls um der Po
lizeibehörde unnötiges Fahnden nach ſeiner Perſon
zu erſparen. Eine während ſeiner Abwesenheit vom
Hauſe ſofort vorgenommene Hausſuchung beſtätigte
den Verdacht, daß der Verlierer des Tagebuches
auch der Kartoffeldieb ſei, und es iſt anzunehmen,
daß dies Pech dem übrigens nicht ſchlecht ſituterten
Liebhaber für fremde Kartoffeln ein für allemal die
Freude am Kartoffelausmachen verleidet hat.

Globig, 8. Sept. Heute nachmittag gegen zwei
Uhr ſcheuten auf dem hieſigen Bahnhof die Pferde
des Gutsbeſitzers Herrn AppeltBietegaſt und raſten
mit dem Geſpann über eine Weiche hinweg. Hier
bei wurde der Weichenhebel berumgeworfen und die
Weiche falſch geſtellt, ſo daß die Maſchine und drei
Wagen des in der Ausfahrt nach Pretzſch befind
lichen Güterzuges entgleiſten. Nachdem der Geräte
wagen mit den Hilfsmannſchaften aus Wittenberg
hier eingetroffen waren, gelang es gegen Uhr
abends die Betriebsſtörung vollſtändig zu beſeitigen.

Pieſteritz bei Wittenberg. Verſchiedenes. Die
Angelegenheit wegen Verſorgung unſerer in raſcher
Entwicklung befindlichen Gemeinde mit elektrifchem
Licht iſt nun ſo weit gediehen, daß ſchon in dieſer
Woche mit den Arbeiten begonnen wird. Das
hieſige Volksheim, deſſen Errichtung den großen
Bemühungen unſeres verdienſtvollen Seelſorgers,
des Pfarrers Herweg, zu danken iſt, iſt im Rohbau
fertig geſtellt. Die feierliche Einweihung desſelben
ſoll vorausſichtlich am 2. November dieſes Jahres
ſtattfinden.

Altengraboru, 10. Sept. (Sturz in den Brunnen
ſchacht) Jn Hohenlobbeſe iſt der 40 Jahre alte
Maurer Rudolf Winning aus Görzke in den 80
Fuß tiefen Gemeindebrunnen, an welchem er Aus
beſſerungen vornahm, geſtürzt, und hat dabei den
Tod gefunden. Die Bergung der Leiche bereitete
große Schwierigkeiten

Ribbecde. Ein ſchreckliches Unglück hat ſich hier
zugetragen. Zwei auf dein

Funden, die ſie für Chaämpignons hielten.

Folgen waren aber derartige, daß ſich ſehr bald bei
den Frauen die heſtigſten Krankheitserſcheinungen
zeigten es waren alſo zweifellos Giftpilze, welche
die Aermſten genoſſen haben. Beide mußten ihre
Unkenntnis in Pilzen init dem Leben bezahlen.
Dieſer überaus traurige Vorfall mahnt wieder ein
mal bei Genuß von Pilzen zur allergrößten Vorſicht.

Halle, 9. September. (Schwerer Unglücksfall.)
Der Sohn des Klempnermeiſters Broſe, wohnhaft
Kleine Brauhausſtraße, ſtürzte heute unt 3 Uhr
nachmittags vom Dache des der Firma Hänſel und
Hähnert gehörigen Hauſes ebendaſelbſt, ſchlug auf
die vor dem Hauſe ſtehende Laterne auf, die zer
trümmert wurde, und verletzte ſich ſchwer am Kopfe
Blutüberſtrömt und im bewußtloſen Zuſtande
ward der Verunglückte in die elterliche Wohnung
geſchafft.

Ja, ja, wenn man ins Träumen kommt,“
ſeufzte Tante Adel und mühte ſich ſchwerfällig,
auf die Füße zu kommen, „jetzt nun ſchnell zur
Ruh, Kindchen

Nach einer halben Stunde lag die kleine Gräfin
auf „blütenweißen“ Kiſſen gegenüber Tantchens
Lagerſtatt im Alkoven; es hatte ihr Mühe genug
gekoſtet, die ſchweren Thüringer Federbetten in die
Bezüge zu bringen. Jmmer und immer wieder
waren ſie ihren kleinen ungeübten Händen ent
glitten und mancher Seufzer der Ungeduld hatte
das ſchwere Werk begleitet, bis es mit Tantchens
Beiſtand gelungen war, aber jetzt ſchlief Lori den
feſten, traumloſen Schlaf der Jugend, nicht ahnend,
daß zwei ängſtlich behütende Augen auf ſie ge
richtet blieben die ganze Nacht hindurch. Jungfer
Holdermann ſchlief keine Minute lang, immer war
es ihr, als müſſe ſie wachen, als könne ſie etwas
abwenden, verſcheuchen von dieſem Mädchenhaupte,
was doch mächtiger iſt, denn alle Gewalt und
alle Vernunft.

Als Lori am anderen Morgen die Angen auf
ſchlug, flimmerte es hell trotz der grün verhangenen,
verſchloſſenen Alkoventür, und Tante Adels Bett
ſtand leer. Erſchrocken fuhr die ſchöne Schläferin
empor. Ach ſchon neun Uhr

„War dies lange Schlummern einer Pflege
rin würdig

Ein appetitlicher Geruch von eben bereitetem
Kaffee und Gepäck duftete durch Schlüſſelloch und
Ritzen herein und drinnen im Zimmer klirrten

Taſſen und Löffel, tönte Tantchens heiſere Stimme,
noch leiſer als ſonſt, ſie ſchien zu erzählen. Sprach
ſie mit ſich ſelbſt, wie alte, einſame Leute oft zu
tun pfleger Neugierig ſchlüpfte Lort in den
weißen Flanell Schlafrock und die goldgeſtickten,
roten SamtPantöffelchen ein ſeltſamer Anzug
für eine Pflegerin und Wirtſchaftsmamſell und
ſchob den Türvorhang ein wenig zurück.

Sie konnte das ganze kleine Zimmer überſehen
es lag voll Sonnenſchein, wie geſtern und blitzte
von Sauberkeit; die Fenſterflügel ſtanden weit
offen, der Sofatiſch, weiß bedeckt und mit einem
Blumenſtrauß in glänzender Vaſe beſtellt, war bei
nahe feſtlich zum Frühtrunk hergerichtet. Tantchen
ſchon in vollem „Wichs“, nahm ſoeben einer fremden,

ſtämmigen, ländlich gekleideten Feau einen Teller
voll dampfenden Waffeln ab, und dort neben dem
Fenſter ſtand Loris Koffer und ein hübſcher Fahr
ſtuhl. Heißes Rot ſtieg ihr bis in die Schläfe, jäh,
ohne es zu wiſſen und zu wollen, drückte ſte beide
Hände gegen das heftig klopfende Herz.

Baron von Brunneck hatte Wort gehalten, er
war alſo doch nicht ganz ſo wie die anderen, er
hatte zuvorkommend jeden ihrer Wünſche erfüllt,
und doch mußte ſie plötzlich weinen

Warum nur Empörte ſich ihr ſtolzes Herz
gegen die aufgedrungene Gefälligkeit oder war ſie
über Nacht ſentimental geworden, oder

Sie erſchrak ſo heftig, daß ſie ſich an die Tür
bekleidung lehnen mußte. Koſchats reizendes Lied
„Was ahnſt du denn“ ſiel ihr plötzlich ein und faſt
unbewußt ſang ſie mit gedämpfter Stimme vor

ſich hin „oder fangt bei dir d Liebſchaft ſo traurig
ſchon an doch gleich wieder abbrechend, ſchüttelte
ſir den Kopf ſo energiſch, als könne ſie damit tot
machen, was in ihrem Herzen aufwachte, wie eine
lenzgeküßte Winterlandſchaft, in unzähligen, ge
heimnnisvoll leuchtenden Bildern, jubelnd, ſehn
ſuchtsvoll. Ja, ſie war da, die allmächtige Liebe,
mit ihrem Glück und ihrem Leid. O, wie groß,
wie unſagbar gewaltig.

Faſt unweiblich hart drückte ſie die Türklinke
auf und trat ſo heftig in das Wohnzimmer, daß
Mamſell Holdermann und die Bäuerin erſchrocken
aufblickten und keine Silbe mehr ſagten. Wie ſchön
ſah Lori aus mit dem leuchtenden Geſichtchen unter
dem wirren Gelock.

Guten Morgen, Kleine tkönte es ihr von
Tantes Lippen entgegen. „Schau er hat

In Erinnernng an den geſtrigen Sturm vol
lendete Tantchen den Satz nicht, ſondern erſann in
der Eile eine andere Faſſung „Hier, Kind, iſt
unſere Aufwartung, die Annelieſe Fiſcher, nun
brauchſt du dich nicht mehr zu plagen mit der
Hausarbeit und kannſt mehr Zeit auf die Näherei
und meine Pflege verwenden,“ meinte ſie, und be
ſagte Annelieſe knixte wie vor einer Fürſtin, ob
gleich ſte wußte, daß die junge Mamſell nicht mehr
war als ſie ſelbſt, uud verſprach alles Mögliche,
dabei immer die Gräſin anſtarrend mit gefalteten
Händen, bis ſie mit einem ſeufzend zu ſich ſelbſt
geſprochenen „nee, ſo was,“ endlich alle Verwun

und Hof und Stall nachging.
Fortſetzung folgt.

bedienſtete

S

kochten dieſelben und aßen ſte mit Appetit Die

derung abſchüttelte und ihrer Hantierung in Küche

e



Magdeburg Ein tragiſches Geſchick hat den
Amtsrichter Fritz aus Jerichow ereilt. Der 34äh
rige Mann beſchuldigte ſich, den Tod ſeiner Gattin
dadurch verurſacht zu haben, daß er ihr zuredete,
ſich einer Operation zu unterziehen. Nachdem er
einige Tage ziellos in Berlin und Potsdam um-
hergeirrt war, ertränkte er ſich geſtern im Wannſee.
Seine Leiche iſt bereits geborgen.

Merſeburg. Ein gräßliches Brandunglück, dem
auch ein blühendes Menſchenleben zum Opfer ge
fallen iſt, ereignete ſich vorgeſtern früh gegen 4 Uhr
an dem Schauſtellungsplatze am Augarten. Jn
dem Dransportwagen des Weltbiographen Theaters
iſt auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe Feuer aus
gebrochen, das bald den ganzen Wagen in Flam-
men hüllte. Dem einen Angeſtellten des Theaters
gelang es, ſich aus dem Wagen zu retten, der zweite
verbrannte. Es iſt der etwa 30jährige Maſchiniſt
Fritz Roſenkranz aus Gelſenkirchen. Der angerich
tete Schaden beläuft ſich nach Angabe des Beſitzers
auf ca. 7000 bis 8000 Mark und iſt nicht durch
Verſicherung gedeckt.

Kömmerda, 10. Sept. (Frech.) Es gibt noch
recht unverfrorene Diebe. Vor einigen Tagen über
raſchte ein Grundſtücksbeſttzer auf ſeinem Kartoffel
land einen Mann bei der unberechtigten Ernte
Auf die Frage des Beſitzers, wie er dazu komine,
erwiderte der Felddieb „Na, glauben Sie denn, daß
die Kartoffeln nur für Sie gewachſen ſind Die
ſind auch für andere Leute gewachſen.“

Sommers Neige.
Purpurlaub am wilden Weine

Schon in ſommerlicher Zeit
Wähnt' vom Herbſte ſolche Zeichen
Noch ſo ferne und ſo weit.
Doch da auch auf ſtiller Heide
Längſt erbüht die Erika,
Denkt der Sommer juſt ans Scheiden
Und der Herbſt er iſt uns nah.

Noch liegt nicht ſo weit der Frühling
Hinter uns die junge Pracht,
Die in wunderſamen Weiſen
Wonne uns und Luſt gebracht
Die an Gottes Gnadenhänden,
Glücksbewegt wie Harfenklang,
Uns geführt durch bunte Matten
Und den Sommermond entlang.

Goldlichtüberſäte Fluren
Leuchteten in Segensluſt

Und ein fruchtgekröntes Leben
Stimmte froh der Menſchen Bruſt

ElS

Drei Bitten
ſind es, die wir in anbetracht des bevor
ſtehenden Quartalswechſels an den Leſer-
kreis unſeres Blattes richten. Sie ſind alle
drei bei gutem Willen leicht zu erfüllen
und danken wir allen unſeren Freunden in
Stadt und Land ſchon im Voraus dafür.

h j

Die Erſte
iſt die: das Abonnement rechtzeitig zu er
neuern, ſofern unſer Blatt durch die Poſt
bezogen wird, damit keine Unterbrechung
in der gewohnten regelmäßigen Zuſtellung
eintritt. Die Poſtboten nehmen bereits vom
15. d. Mts. ab Beſtellungen entgegen.

e

Die Zweite
betrifft die Weiterempfehlung unſeres Blattes
in Freundes und Bekanntenkreiſen hier und
auswärts. Ein Lokalblatt kann von einer
fremden Zeitung nie und nimmer erſetzt
werden, da es alles das bringt, was man
in jener vergeblich ſucht. Man halte alſo
in erſter Linie das heimatliche Lokalblatt.

I

Die Dritte
iſt an alle Behörden, Geſchäftsinhaber und
einen jeden Leſer, der in die Lage kommt,
irgend etwas öffentlich bekannt geben zu
miiſſen, gerichtet: Unſer Blatt bei jeder Ge
legenheit als Jnſertionsorgan zu benutzen.
Seine ſtändig wachſende Verbreitung ſichert
allen Jnſeraten den gewünſchten Erfolg.

a

ſehen iſt. An den Lang und Schmalſeiten der Halle ſind
unter großen Bogen die Orcheſterlogen angebracht. Dem

Endang gegenüber befinden Kch ſechs rieſige Spiegel, welche

re
Bis der Schnitter Senſenklänge
Rauſchten durch den ſtillen Hag.

Doch Gedeihen und Vergehen
Wechſeln mit einander ab,
Und der Menſchen Hoffen endet
O wie ſchnell ein kühles Grab.
Erntet kaum erblühtes Leben

Mitten in der goldnen Zeit
Oft der Schnitter und zu frühe
Mahnt er an Vergänglichkeit.

Purpurlaub am wilden Weine
Schon in ſommerlicher Zeit
Wähnt“ vom Herbſte ſolche Zeichen
Noch ſo ferne und ſo weit
Noch gedämpftes Kämpfen, Streiten,
Bis entthront des Sommers Haupt
Ach zu bald ſind hin die Blüten,
Jſt der Baum des Glücks entlaubt.

Friecka Jacke.

Vermiſchtes.
Der Berliner Eispalaſt“. Soeben hat in Berlin

ein großes neues Unternehmen ſeine Pforten geöffnet, das
bisher in Deutſchland einzig daſteht. Es handelt ſich um
den neuen Berliner Eispalaſt, ein Jnſtitut, das, unab
hängig von jeder Witterung und von jeder Temperatur
ſchwankung, allen Freunden des Eislaufſportes ermöglichen
ſoll, während des ganzen Jahres dieſem Vergnügen zu hul
digen. Die prächtige Ausſtattung des Gebäudes wird viel
dazu beitragen, hie neuen Räume zu einem geſellſchaftlichen
Mittelpunkt der Hauptſtadt zu machen. Der Bau ſelbſt iſt
im Barockſtik gehalten und faßt eine 18 Meter hohe Halle,
die in Eiſenkonſtruktion mit Monierbekleidung gehalten iſt.
Die 2000 Onadratmeter große Eislauffläche geſtattet 1500
Menſchen zugleich auf dem Eiſe zu laufen Der intereſ
ſanteſte Teil iſt jedenfalls die Kältemaſchinenanlage, die in
einem eigenen Gebäude untergebracht iſt. Die Maſchinen
anlage arbeitet nach dem Syſtem der in der Kältetechnik
bekannten Firma Borſig, welche auf dem ſogenannten
SchwefligſäureKompreſſionsVerfahren baſiert. Es werden

nämlich in den Röhren eines Apparates, der mit Salz
waſſer gefüllt iſt, leichtflüchtige Flüſſigkeiten bei Temperaturen
unter O Grad zum Verdampfen gebracht. Dadürch wird

das Salzwaſſer auf eine Temperatur von 10 Grad Kälte
gebracht und nunmehr durch Röhren in die Eislaufhalle
befördert, wodurch das Waſſer zum Gefrieren gebracht wird.
Die Decke der großen Halle wird von einem lachen Korb
gewölbe gebildek, das mit ſogenannten „Stichkappen“ ver

Taäter, wobei ſich herausſtellte

von Eislandſchaften aus der Schweiz umrahmt ſind Selbſt
verſtändlich ſind auch Cafes, Reſtaurationsräume und Büfetts
vorhanden, wo man ſich von den Anſtrengungen des Laufens
angenehm erholen kann. Eine Muſikkapelle ſpielt von frith
bis abens Walzer, nach deren Klängen ſich die Paare im
Eistanze drehen. Eine Körperkültüranſtalt und ein ortopä
diſcher Kinderturnſaal vervollſtändigen die Einrichtungen
des Gebäudes Lehterer widmet ſich der Korrektur der
öfters auftretenden ſchlechten Haltung von Kindern in den
Entwickelungsjahren Zahlreiche aufgeſtellte Apparate dienen
als Trainieranſtalt für Rudern, Radfahren und ähnliche
Sporte. Bei jeder Bekätigung, die zur Grhitzung des Körpers
ſührt, ſind kalte Bäder ſehr erwünſcht, um eine Abhärtung
des Körpers herbeizuführen. Deshalb iſt auch eine Bade
anſtalt vorhanden, in der Duſchen jeder Art genommen
werden können. Das Dach des Eispalaſtes endlich wohin
zahlreiche Fahrſtühle führen, ſoll Sonnen und Luftbädern
dienen. Schließlich läuft der Geſamteindruck auf den mo
dernen Pomp hinaus, in dem NeuBerlin Ungeheueres
leiſtet Eine beſondere Bequemlichkeit beſteht darin, daß
die Eisbahn mit einem eigens zu dieſem Zweck konſtrüierten
Parkettboden überdeckt werden kann, wodurch ein mächtiger
Ballſaal geſchaffen wird. Durch den neuen Eispalaſt wird
auch für die Freunde des Eisſportes in Deutſchland die
Möglichkeit geſchaffen, große internationale Eislaufturniere
abzuhalten, die bei den ſchlechten Eisverhältniſſen Deutſch
lands zwar oft angeſagt, aber mit giemlicher Regelmäßigkeit
in des Wortes wahrſter Bedeutung zu Waſſer“ wurden.
Ganz beſonders hervorzuheben iſt, daß jetzt auch im Sommer
der Berliner Schuljugend Gelegenheit gegeben wird, dieſem

geſunden Sport zu huldigen. Zu dieſem Zwecke werden
die Schulen große Preisermäßigung erhalten. Denn an
den bisherigen Preiſen, die von verhältnismäßiger Höhe
ſind der Eintritt beträgt 1 Mark merkt man, daß
das Inſtitut draußen im Weſten liegt. Dieſe Preiſe ſind
nicht für alle erſchwinglich.

Am Kaiſerſaale zu Sömmerda erſtach der Ar
beiter Deuthahn im Streite den Arbeiter Beyer Der
Täter wurde verhaftet, der Frſtochene hinterläßt eine
Frau mit ſieben unerwachſenen Kindern

Die Rache des Munsketiers Zwei Unter
offiziere des 151 Jnfanterieregiments wurden in
ihrem Quartier bei Röſſel in oſtpreußen von Zivil
perſonen mit Steinen bewoörfen und mit Stöcken
Und Meſſern bearbeitet Die Polizei verhaftete die

daß ſich unter ihnen
ein Musketier befand, der ſich an ſeinem Vorge

ſetzten rächen wollte. eBei lebendigem Leibe verbrannt iſt die Ehe
frau des Bergmanns Krauſe in Rhüden bei Braun
ſchweig. Die Frau ſtieß verſehentlich eine auf dem
Herde ſtehende Petroleumlampe um. Die Flammen

ergriffen die Kleidung der Frau, die im Nu lichter
loh brannte. Die unglückliche Frau trug, bevor
Nachbarsleute die Flammen erſtickt hatten, ſo ſchwere
Brand wunden am ganzen Körper davon, daß ſie
nach kurzer Zeit ſtarb.

Wegen der zahlreichen Anſchläge auf Eiſen
bahmüge, die ſich in der letzten Zeit beſonders in
Weſtfalen ereignet haben, wurde eine beſonders
ſcharfe Beaufſichtigung der Züge und der Strecken
durch die zuſtändigen Behörden angeordnet. Jn-
zwiſchen iſt es gelungen drei Burſchen zu verhaften,
die Ende Auguſt das Attentat auf den DeZug
Wanne Münſter verübten. Unweit Bochum wurden
in den letzten Tagen wiederum ſcharfe Schüſſe auf
einen Eiſenbahnzug abgegeben. Die Staatsanwalt
ſchaft ſetzte infolgedeſſen eine Belohnung von 300
Mark auf die Ermittelung des Täters aus.

Aus aller Welt.
Berlin. Der Tiſchler Eugen Deska aus Lichten

berg, der bei einer Radtour am 10. Mai d. J. auf
der Chauſſee zwiſchen Köpenick und Müggelheim
den Bahnarbeiter Adolf Vorbeck erſchoſſen hatte,
nachdem dieſer mit drei andern Männern ihn und
ſeine Ehefrau ſchwer beſchimpft und angegriffen
hatte, iſt jetzt von der Anklage der fahrläſſigen
Tötung freigeſprochen worden, nachdem er 120 Tage
in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte.

In Langenheim in Braunſchweig wurden zwei
Einbrecher verhaftet, die im November v. J. in
Achtum in Hannover für 80000 M. Wertpapiere
geſtohlen hatten. Jhre Verhaftung erfolgte, als ſie
einen Teil der Papiere einlöſen wollten

Chemnitz 11. Sept. (Raubmord.) Wie der
Polizeibericht meldet, verübte vergangene Nacht gegen
e Uhr der jährige Kaufmannslehrling Hans
Löwe, aus Klotzſche bei Dresden gebürtig, einen
Raubmordverſuch gegen die im Hauſe Annaberger
ſtraße Nr. 12 wohnende Frau Apotheker Hering.
Löwe hatte ſich von einem oberen Stockwerke aus
über den Balkon in das Schlafzimmer der Frau
eingeſchlichen, um Geld zu rauben. Als Frau Hering
erwachte, wurde ſie von Löwe überfallen und durch
etwa 12 Dolchſtiche lebensgefährlich verletzt. Löwe
wurde verhaftet

Pößneck, 11. Sept. (JIm Jähzorn.) Jm be
nachbarten Wernburg ſchoß im Verlaufe eines
Streites der Feldarbeiter Pfeifer dem Harmonika
tiſchler Schüler eine Kugel in den Hals. Pfeifer
ſtellte ſich alsbald ſelbſt der Polizei.

Hildburghanfen, 11. Sept. (Spaßvögel. Keinen
übleit Witz haben ſich Spaßvögel geletſtet, die nachts

in hee, Wieſen ſeraßeein Plakat init nachſtehender Jnſchrift befeſtigten
„Zeppelinſtraße. Nur für Luftſchiffer Für Fuß
gänger und Geſchirre verboten

Göttingen, 3. Sept. (Gefängnisſtrafe wegen
Verleßung der Hundeſperre.) Nach S 328 Str. G.
B. iſt gegen jeden, der während der von der Be
hörde angeordneten Sperren zur Verhütung der
Tollwut ſeinen Hund wiſſentlich frei umherlaufen
läßt, und ſei es auch nur auf wenige Augenblicke
auf Gefängnisſtrafe zu erkennen. Demngemäß wurde
in der geſtrigen Sitzung der Strafkammer über zwei
Perſonen, einen Herrn und eine Dame die des Ver
gehens gegen S 328 angeklagt, aber vom Schöffen
gerichte freigeſprochen waren auf Berufung des
Stagatsanwalts eine Gefängnisſtrafe von einem Tage
verhängt. Beide Verurteilten wurden zur Be
gnadigung empfohlen.

Kaſſel, 9. Sept. (Jm Handgemenge mit dem
Schutzmann ködlich verletzt.) Der Schutzmann Hecker
kam mit zwei Betrunkenen, die er abführen wollte,
in ein Handgemenge. Er zog blank und brachte
dem 32 jährigen Weißbinder Straßmann einen Stich
in den Unterleib bei. Der Schwerverletzte wurde
ins Krankenhaus gebracht, wo er der erlittenen Ver

letzung erlag. SAn Fentſch t. E. erkrankten vier bei einem
Bruckenbau beſchäftigte Anſtreicher an ſchwerer Blei
vergiftung. Sie hatten ihr Veſperbrot verzehrt, ohne
ſich vorher die Hände gewaſchen zu haben. Zwei
von ihnen ſind bereits geſtorben, die beiden anderen
liegen hoffnungslos darnieder.

Jm Kampfe ums Daſein der Kinder zählen die beſonders
im Sommer auftretenden Magen und Darmkrankheiten zu den
ſchlimmſten Feinden- ſten Schutz dagegen bietet eineD beDen beſſ
rationelle Ernähruug mit Kufeke“ welches dem Organismus
die zu ſeinem Aufbau nötigen Nährſtoffe zuführt und ihn da
durch gegen Krankheiten widerſtandsfähiger macht. Die im
Kufeke“ enthaltenen Mineral und Eiweißſtoffe fördern die
Knochen und Muskelentwicklung aufs günſtigſte.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am 12. Septbr. Es

notierten Weizen, inländ. 199 202 ab Bahn. Roggen inländ.
171 172,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 159 165, gute 166 178 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 172 181, mittel 163--171, gering
159 162 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 188
bis 190, runder 161 168 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 178- 190, feine und Taubenerbſen 193 bis
218 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 29,00.
Roggenmehl 0 u. 1 21,80 24,30. Weizenkleie 10,75 50.
Roggenkleie 11,25 12,50 Mk.



Anzeigen.
Auktion.

Umzugshalber werden auf dem

früheren Läebeſchen Wofe
in Puvzien

am nächſten
Mittwoch den 16. September

nachmittags 4 Uhr
nachſtehend aufgeführte Gegenſtände
beſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigerk:

1 zweitürig. Kleiderſchrank,
2 Glasſchränke,

Milchſchrank,
Laden, 1 Tiſch, 2 Stühle,
Sofa, 2 Bänke,

großer Polſterſtuhl,
tafelförmiges Klavier,

Bettſtellen,
1Waſchtine, 1 große Tulbe,
ſtarke Fleiſchbank,
1 Muspreſſe,

Molden u. ſ. w.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener ſchwarzer Geh
rock Anzug und ein dunkelgrau.
Herrenkragenmantel

Torgauerſtraße 11.

Für einen Haushalt nach Witten
berg wird ein nicht zu junges

Mädchen
bei hohem Lohn geſucht. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Giebelwohnung,
ſowie einzelur Stube,

ſofort oder K. Oktober 08 (Preis
20 Taler) zu beziehen bei

Ab- Waqgnen-

kine Oherwohnung
iſt ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Holzdorferſtraße 31.

Zu Neujahr iſt im Max Kauer-
ſchen Hauſe eine

kleine Wohnung
zu beziehen. Nähere Auskunft bei

Emil Kauer.

Kainit, Superphosphat,
Kali, Knochenmehtl,
Fischquano, Ammonialc-

Superphosphat,
Thomasphosphafmehl
empfiehlt unter Gehaltsgarantie je
dein Freitag Vormittag im Bahn
ſpeicher Annaburg.

Adolf Weicholt, Prettin.

Hinen Fosten

hat abzugeben

J. G. Fritzſche.

eFriſche Bücklinge
kräfen ein und empfiehlt

R. Bengsch.
ſf. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann.

Feinſtes Thüringer

Rusgewürz,
von beſten Gewürzen geſchmackhaft
zubereitet, a Packet 15 Pfg. zu
2 Körben reichend, einpfiehlt

J. G. Fritzsche.

Richard mnpert
orzellan-Malerei, Annaburg

2
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gehrauchs-, Luxus-

uncdi Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten-
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bien-
un Schnapsgläser-

Vasen in Mäajolika, Glas Stammseicdlel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten
D. Gebrauchs-Gegenstände.

D. Sohwarze, Droyen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 12
Dpogen, Fapben, Chemihalien, Partumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

a Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

inppes
in bhervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- unck Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

Torgnuerſtr. 12

Hrucksgon
aller Art

d

kür den Geschàäfts-

und Privat- Bedarf
fertigt sauber, schnell und preiswert an

die Buchdruckerei der

Annaburger Zeitung
Hermann Steinbeiss.

e

Georg Kolisch
Schloſſermeiſter Annaburg

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Aus taationen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,

Gaskocher und Gasöfen.
Bemerke ferner, daß jede Anlage von der Gaswerks

Verwaltung nachgeprüſt wird.

e

Knorr's Hafermehl
einpfiehlt Otto Riemann.

Kohlenanzünder
„Phönix““

Troiletten-Hrife,
wie Mandelöl-, 6Iycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen -Seifen ete.,
Stück 15 Pf. ſowie beſſere Seiten
und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die S

M uldental
Direktion: Ri

Gegründet 1880.
7 Herren
2 Damendarſteller

Die Geſellſchaft iſt im Beſitz de
Konſervatoriur

Anfang s Uhn,
Vorverkauf à 50 Pfg., bei

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Es ladet hierzu ergebenſt ein

Gaſthof zum Goldenen Ring.
Mittwoch den IG6. September

Großer humor
von den altrenommierten

iſtiſcher Abend

er Säangern
chard Schilling Joſef Sonntag

Gegründet 1880.
nur erſtklaſſige Kräfte

s Kunſtſcheines vom Königlichen
n in Dresden.

Wer lachen will, der komme!
Eintritt 60 Pfg.

Herrn Barbierherrn Reich und im

Die Direktion und A. Däumichen.

Warum Bleyle's

haben sich als anerkannt

und werden daher von I

z Allein Verkauf
für Annaburg bei

Wird die Nachfrage nach
Knaben- Anzügen
von Tag zu Tag grösser e

Bleyle's Knaben- Anzüge
entsprechen in hohem Grade allen Anforderungen in
Bezug auf flotten Sitz, gediegene Formen, sowie auf
Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Blevle's Knaben- Anzüge
S

praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewäbrt.

Bleyle's Knaben Anzüge
befriedigen ihrer grossen Vorzüge wegen allgemein

aus zu Haus weiter empfohlen.

Carl Quelkal.
Ausführliche Kataloge gratis unck franko.

Pergawentyapier
zum luftdichten Verſchließe

7

M Packpapier
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeiß-

4 Ei 0Friſche Eier,
à Mandel 1.05 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Friſche Landhutter
ſtets zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Brann ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
einpfiehlt die

Drovgerie Aunaburg
O. Schwarze.

Kechunugs- Formulare

empfiehlt die Bnehdruckerei-

C.
u. an

Köhler's

P v S D e ePreis 50 Pfg., zu haben bei
H. Steinbeiß, Buchdruckeret.

dende!

S WCietor Meys es an

Auerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,

mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Deutſches

Marineleben
von Graf von Bernſtorff

Preis 1.20 Mk.
Dentſches Soldatenleben

Patriotiſcher Rontan
von Hauptmann R. v. Bartſch

Preis Mk.Beide Werke ſind reich illuſtriert und
vorzüglich zu Geſchenken geeignet.
Zu haben bei

H. Steiahbeits, Buchdruckerei.

Flechten
nende und trockene Schuppentleohte sKroph.

Ekrema, Hautanssemlage,

offene Füsse
Beingeschwüre, Aderbeins, böse

Bingor, alts Wunden sind oft sehr hartalerig;

wer bisher vergeblich hoffte
gehelit zu werden, maohe noch einen Veranehwit er bestens boruhrton

RINO-SALBEel voa Sikt und Skure. Dose Mark 1.

e oben täglich ein.Originalpack Weiss rotu. Firma R. Schubert Co. Venbengee

Eulsohungen weise man zurüee,

e eTery Kampkorptl. Porubals. ie e e e aApotheke Annaburg. einpfiehlt J. 6. Hollmig's Sohn. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

kein Druck im Rücken, kein Scheuern
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